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Nr 226 Halle a d Saale Freitag den 16 Man 1902
Eine plutokratiſche Eiſenbahnverwaltung
dit zunehmendem Unmuth betrachten die an der Ent

wicklung unſeres Eiſenbahnweſens nicht als Herrſcher
ſondern als Beherrſchte theilnehmenden Kreiſe beſonders
ſo weit ſie nicht zu den Reichen und Reichſten gehören den
in den letzten zehn Jahren immer unangenehmer ſich geltend
machenden Zug einiger feſtländiſcher Eiſenbahnverwaltungenobenan der Kenſiſchen die größten Verbeſſerungen des

Eiſenbahnweſens beſonders die höchſte Steigerung der
Geſchwindigkeit den ärmeren Klaſſen vor
zuenthalten und nur die Reichen und die Reichſten daran
theil nehmen zu laſſen So gut wie niemals lieſt man von
der Einrichtung eines neuen beſonders re Schnell
zuges eines ſogenannten Blitzzuges mit drei Klaſſen wohl
aber vergeht kaum ein Jahr in dem nicht bald auf dieſer
bald auf jener wichtigen Strecke des Weltverkehrs ein neuer
Luxuszug mit erhöhter Geſchwindigkeit eingerichtet wird deſſen
Name ja ſchon andeutet daß er nur für die reichſten ren
der Bevölkerung beſtimmt iſt Es iſt nicht im mindeſten
übertrieben wenn man dieſe neue Einrichtung unſeres
Eiſenbahnweſens als die plutokratiſche bezeichnet und aufs
entſchiedenſte dagegen Einſpruch erhebt

Die Entwicklung des preußiſchen Eiſenbahnweſens in den
letzten 30 Jahren hat etwa folgende Hauptſtufen auf
zuweiſen zu Anfang der 70er Jahre unter der Herrſchaft
der Privatbahnen die kurzſichtige einſeitigſte Berückſichtigung
der Wohlhabenden und Reichen daher die Ausſchließung
der Mittelbegüterten und ärmeren Klaſſen nahezu von allen
guten Schnellzügen Das war jene Zeit als der beſte Zug
nach Köln und Paris nur die erſte Klaſſe führte auf der
Anhalter Bahn nach Halle und Frankfurt in den Schnell
zügen keine dritte Klaſſe fuhr als ſogar der einzige Schnellzug nach Pommern nur zwei Klaſſen hatte Die Ver

ſtaatlichung unter dem Miniſter Maybach ſchuf hierin
Wandel mehr und mehr Schnellzüge auf den großen Linien
ſtellten auch die dritte Klaſſe ein und man kann im allgemeinen
von dem Miniſterium Maybach rühmen daß wenn auch die
allgemeine Tarifreform unter ihm nicht vorwärts kam doch
das preußiſche Eiſenbahnweſen ſozialpoiitiſch verſtändige
Rückſicht auf die weniger begüterten Klaſſen des Volkes
nahm

Das jetzt elfjährige Eiſenbahnregiment des Herrn v Thielen
zeigt als dritte Stufe der Entwicklung zwar eine weſentliche
Steigerung der Schnelligkeit einiger Züge auf den großen
Völkerſtraßen des Verkehrs aber wie Dr Ed Engel in der
Sozialpolitiſchen Rundſchau ſchreibt zugleich die Aus

ſchließung nicht nur der ärmſten ſondern auch ſchon der
mittelbegüterten Klaſſen aus den allerbeſten neueſten
Zügen Was bedeuten die Luxuszüge Daß man das
Bedürfniß anerkannt hat auf den wichtigſten Strecken Züge
fahren zu laſſen die mit der höchſten nach dem heutigen
Stande der Technik erreichbaren Geſchwindigkeit befördert
werden Man erkennt alſo die Nothwendigkeit an die
Geſchwindigkeit der Züge bis auf den höchſten Punkt zu
ſteigern Wo aber ſteht geſchrieben daß dieſe Steigerung
wirthſchaftlich nur möglich iſt zu Gunſten einiger weniger
ſehr reicher Perſonen und unter Ausſchließung gerade der
Klaſſen die nach Ausweis jeder Eiſenbahnſtatiſtik die weit
überwiegende Mehrheit des ganzen Reiſeverkehrs bilden
Daß die preußiſche Eiſenbahnverwaltung mit der Aus
ſchließung der mittleren und unteren Klaſſen der Bevölkerung
von den neuen allerſchnellſten Zügen ſozialpolitiſch auf ganz
falſchem Wege iſt darüber kann kein Zweifel beſtehen Der
Nutzen eines Blitzzuges mit drei Klaſſen für die Allgemein

heit iſt weitaus größer als der eines Luxuszuges mit hohem
Zuſchlag nur für die erſte Klaſſe Jn einem ſolchen Luxus
zuge werden durchſchnittlich höchſtens 30 Menſchen befördert
in einem Blitzzuge mit drei Klaſſen könnten 400 Menſchen
befördert werden und eine ſehr einfache Berechnung ergiebt
daß dieſe 400 Reiſenden der erſten zweiten und dritten
Klaſſe ja ſogar 400 Reiſende nur dritter Klaſſe eine
viel größere Einnahme bringen würden als die paar
reichen Leute in den jetzigen Luxuszügen

Aber ſelbſt abgeſehen von der ausſchließenden pluto
kratiſchen Bevorzugung der wenigen Reichſten durch die
Einſtellung der allerſchnellſten Züge nur für ſie herrſcht
auch ſonſt auf vielen preußiſchen Strecken eine offenſichtige
Zurückſetzung der mittleren und ärmeren Klaſſen gegenüber
den Reichen und Reichſten Man ſehe ſich die Fahrpläne
unſerer Schnellzuglinien hierauf an ſo wird man finden
daß die weniger wohlhabenden Klaſſen überwiegend auf die
ſchlechten Schnellzüge oder gar die ſogenannten Bummelzüge
angewieſen ſind Da iſt z B der Fahrplan BerlinLeipzig
Er iſt einer der mit Schnellzügen am geringſten aus
geſtatteten es giebt im ganzen unerhörterweiſe zwiſchen
Berlin und Leipzig nur vier durchgehende Schnellzüge
Von dieſen führt einer als Luxuszug nur die erſte und
zweite Klaſſe mit 2 Mark Zuſchlag für die Platzkarte nureiner natürlich der langſamſte dal drei Klaſſen Oder
man nehme den Fahrplan Berlin Hamburg Von den ſechs
Schnellzügen ſind die zwei beſten mit nur 31 Stunden
oder gar weniger den beiden oberſten Klaſſen mit Platz
gebühr vorbehalten im Sommer giebt es allerdings einen
ſehr guten Schnellzug mit drei Klaſſen von den anderen
drei Schnellzügen fährt der wenigſt ſchlechte über 4 Stunden
die zwei anderen die in Wahrheit Bummelzüge ſind gegen
5 Stunden

Auf ſolchen Linien wie Berlin Königsberg auf denen die
zwei gewöhnlichen Schnellzüge die dritte Klaſſe führen wird
ſie durch Platzkartengebühr vertheuert und ſelbſtverſtändlich
iſt der beſte Schnellzug ein den Reichſten vorbehaltener
Luxuszug

Ganz allgemein kann man ſagen ſo oft man in letzter
Zeit von einem ganz neuen beſonders ſchnellen Zuge in
Preußen hört iſt es ein Zug für die Reichen Hiermit ver
gleiche man das Muſterland nichtplutokratiſcher Eiſenbahn
wirthſchaft England Dort kennt man den Begriff der
Luxuszüge überhaupt nicht und eigentlich auch nicht den der
Schnellzüge wenigſtens nicht ſo weit Luxuszüge und Schnell
züge irgend eine Vertheuerung für den Reiſenden bedeuten
Jeder engliſche Schnellzug mit ganz vereinzelten unwichtigen
Ausnahmen führt die dritte Klaſſe keiner fordert irgendeinen Zuſchlag und die dritte Klaſſe iſt bequem gepolſtert

Dies Verfahren ſollte uns als ſozialpolitiſches Muſter
dienen und ſobald als möglich der plutokratiſchen Ent
wicklung unſeres Eiſenbahnweſens ein Ende machen

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Poſener Regierungspräſident Krahmer iſt der Poſ
Ztg zufolge eingeladen worden den Kaiſer auf der dies
jährigen Nordlandsfahrt die im Juli ſtattfindet zu be
gleiten Man bringt dieſe Meldung mit der im September
bevorſtehenden Anweſenheit des Kaiſers in der Provinz Poſen
und ihrer Hauptſtadt in Verbindung Herr Krahmer hat ſich
ſchon früher durch vielfache Reiſen in die Provinz über die Lage
der Dinge die Schwierigkeiten und Bedürfniſſe im Lande Poſen
genau informirt und ſich als ein eifriger Vertreter der Jntereſſen
des von ihm verwalteten Bezirks erwieſen

Eine Analhſe der Begründung des Zolltarifentwurfs
Jn einer Analyſe der Begründung des Zolltarifentwur s voStandpunkt der deutſchen Jnduſtrie ren t Dr n

Schacht der dankenswerthen Aufgabe die Fundamental
Jrrthümer der induſtriellen Schutzzöllnerei an der Hand der
Begründung des Täarifentwurfs ſowohl wie der Eingaben ſchutz
zöllneriſcher Jnduſtrie Verbände im einzelnen darzulegen Wir
greifen aus dieſer ſehr leſenswerthen Studie die wir den
Mitgliedern der Zolltariſkommiſſion für die demnächſtige Be
rathung der Jnduſtriezölle nur angelegentlichſt empfehlen
können einige beſonders markante Beiſpiele heraus Vei zahl
reichen Petitionen wo eine andere Motivirung der Zoll
erhöhungen nicht zu beſchaffen war begegnet man der Kla g e
über die hohen ſozialpolitiſchen Laſten der deutſchen
Jnduſtrie Bei der Erhöhung der Streichgarnzölle beiſpiels
weiſe iſt dies in der Begründung der einzig angeführte
Grund Außerdem aber kehrt daſſelbe Motiv in der Begrün
dung wieder bei Leinengarnen bei Linoleumwaaren bei Kroll
haaren bei Marmorplatten bei Spiegel und Tafelglas bei
Eiſenwaaren und anderen mehr

Wenn Jnduſtrielle ſo wendet der Verfaſſer der
Broſchüre mit Recht hiergegen ein ſolche Gründe für Zoll
erhöhnngen beibringen ſo iſt dies unter Umſtänden ent
ſchuldbar wenn aber die Begründung wiederholt dieſe
Gründe übernimmt ſo macht das zum wenigſten bei allen
denen einen ſeltſamen Eindruck die der Anſicht ſind daß die
von der Jndnſtrie aufgenommenen ſozialpolitiſchen Laſten
zu einer Steigerung des Arbeitswerthes und der
Arbeitskraft weſentlich beigetragen haben Und im übrigen
trifft dieſe ſozialpolitiſche Laſt doch nicht nur einzelne
Jnduſtriezweige ſondern mit wenigen Ausnahmen die ge
ſammte deutſche Jnduſtrie

Dr Schacht faßt ferner die Begründung des Entwurfs in drei
Leitſätze zuſammen von denen wie er im Einzelnen nach
weiſt nicht ein einziger der kritiſchen Be urtheilung
Stand hält und fährt alsdann fort

Es iſt als ob ſich in dieſen drei Leitſätzen das verkörperte
was in der Politik der Sammlung unter dem Schlagwort
Schutz der nationalen Arbeit ausgegeben worden

iſt Je mehr heimiſcher Arbeitswerth in einer Waare ſteckt
um ſo ſtärker ſo iſt anſcheinend die Meinung muß ſie ge
ſchützt d h verzollt werden Einen fundamentaleren Jrrthum
als dieſe Anſchauung kann es wohl kaum geben und wohl nie
iſt in eine Zollpolitik eine verhängnißvollere Parole hinein
getragen worden Es entbehrt nicht einer gewiſſen Jronie
daß in einem Theile der Begründung dem ausgegebenen
Leitprincip vom Schutze der nationalen Arbeit einmal gründ
lich der Garaus gemacht wird Bei dem allgemeinen
Abſchnitt über die Eiſeninduſtrie heißt es Bei Be
meſſung der Zölle auf Eiſen und Eiſenwagren wird in Be
tracht zu ziehen ſein daß je weiter im Entwicklungsgange
der Wagrenerzengung die Umwandlung des Rohſtoffs in
Halbfabrikate und fertige Erzeugniſſe vorſchreitet deſto mehr
diejenigen Vortheile ſich verringern welche das Aus
land im Metallreichthum ſeiner Erze und in der günſtigen
Lage ſeiner Kohlen und Erzfelder beſitzt Je mehr der
Waarenwerth von dem Werth der auf die Waare verwendeten
Arbeit abhängt deſto eher iſt es der von der Natur weniger
begünſtigten deutſchen Jnduſtrie im allgemeinen möglich mit
dem Auslande nicht nur auf dem heimiſchen Markt ſondern
auch auf dem Weltmarkt erfolgreich in Wettbewerb zu
treten

Der Verfaſſer dieſer Zeilen bemerkt Dr Schacht hierzu hat an
der wirthſchaftlichen Situation der Eiſeninduſtrie insbeſondere
der Maſchinen und Kleineiſeninduſtrie die Produktionsverhält
niſſe Deutſchlands jedenfalls beſſer erkannt als der Leiter
der ganzen Zollaktion der die Parole vom Zoltlſchutze der
nationalen Arbeit ausgab

Nachdrug verdoten

Skizzen aus der Geſchichte der
deukſrchen Burſchenſchaft

Zur Enthüllung des Deutſchen Burſchenſchafts Denkmals
auf der Wartburg

Von Dr Hans Schmidknunz
J

Zu Pfingſten 1902 wird auf der Göpelskuppel bei Eiſenach
rn der Wartburg das Burſchenſchafts Denkmal ent
üllt unter Theilnahme junger und alter Mitglieder von

Burſchenſchaften aus allen deutſchen Landen einſchließlich
Oeſterreichs

Zwanzig Jahre ſind es her da fand auf dem ehrwür
digen Boden der älteſten Burſchenſchaft zu Jena ein ganz
ähnliches Feſt ſtatt die Enthüllung des dortigen Burſchen
ſchafts Denkmals Den Feſtgäſten aus der Ferne bereiteten
neben dem Erhebenden der gemeinſamen Begeiſterung wohl
die meiſte Fröhlichkeit der Anblick der hiſtoriſchen Stätten

Jdeale und die Theilnahme an den grotesk originellen
Bebräuchen der dortigen Studentenſchaft Das Packendſte
aber brachte der eigentliche Feſtkkommers Neben all denübrigen Sitten des udentſchen Comments fehlte natürlich

vie das Semeſterreiben Lange war der Hunderter
deſſen Angehörige alſo 1832 die Hochſchule betreten hatten

überſchritten dünner wurde die Schaar der Jubilanten
bis endlich die 130er Zahlen die letzten Veteranen der

ine wo 1815 1818 dere Es wird nicht viele
Augenblicke geben in denen lebende n einer fernen

Geſchichte ſo ehrſürchtig und mit ſolchem Frohgefühl eines
Weiterwirkens in ihrem eigenen Sinn bejubelt wurden wie
in jenem Augenblick Das diesjährige Feſt muß ſich aller
behetdeinlichteit nach bereits ohne ſolche Zeugenaufrufe

en

Wer ſich mit näherem Jntereſſe zurückverſetzt in die Zeit
da vor 84 bis 87 Jahren die erſten entſcheidenden Ereig
niſſe der Burſchenſchafts Geſchichte ſtattfanden wird auch
bei einer feſten Gewöhnung an Ungerechtigkeiten und an
hiſtoriſche Fehlblicke ſtaunen über das Unrecht das in den
Unglückstagen der Karlsbader Beſchlüſſe und der Dema
gogen Verfolgungen über Angehörige der Burſchenſchaft
erging ja ſelbſt über Unvollkommenheiten unſeres heutigen
Urtheils Erſtens reichen die Keime der Burſchenſchaft weit
zurück über den 12 Juni 1815 den Jenger Gründungslag
und ſogar über die Zeit der Freiheitskriege Zweitens
erkennt man ſowohl auf dieſen Wegen wie auch bei einer
genaueren Betrachtung der offiziellen Gründungsvorgänge
daß die burſchenſchaftlichen Beſtrebungen mit unweſentlichen
Ausnahmen unpolitiſch waren Jhren ſpringenden Punkt
wird naturgemäß erſt eine Zeit würdigen die ſelber das
J für die fragliche Sache erwirbt ſtehen wir
am Anfang dieſes Jntereſſes Es hat ſich damals kurz
geſagt um die in der Studentenſchaft und zum Theil auch
in der Profeſſorenſchaft erwachende Ueberzeugung gehandelt
daß die Univerſitäten ihrer e rzieheriſchen Aufgabe nicht
erecht wurden und daß die Studenten dieſen Mangelwer erſetzen mußten An dem zerrütteten Bürſchemreſen

auf ſo vielen teutſchen Sammtſchulen tragen die Lehrer
durch ihre Liebloſigkeit die Univerſitätsgerichte durch ihre
ſchlechten Statuten und noch ſchlechtere zwingherriſche Hand
habung derſelben die meiſte Schuld So hieß es 1818
alſo zwiſchen dem erſten Wartburgfeſt und der Verfolgungs
zeit in einer werthvollen anonymen Schrift Beiträge zur
Geſchichte der teutſchen Sammtſchulen d i Univerſitäten
Die landesherrliche Abſchließung der Univerſitätsbezirke kam
noch hinzu um die nationalen Jdeale der Burſchenſchaft zu
verſtärken Aus all dieſen pädagogiſchen Gründen erklären
ſich auch die Sympathien welche die neue Bewegung ausden Kreiſen des ebenfalls als Erziehers zu verſtehenden
Turnvaters Jahn erhielt

Scharf heben ſich von dieſem Grundcharakter der Burſchen
ſchaft die wenigen eigentlich politiſchen zum Theil bis zur
Thatpropaganda revolutionären Beſtrebungen von damals
ab Für dieſe Unbedingten oder Schwarzen in deren
Sinn Karl Ludwig Sand am 23 März 1819 den verhaßten
A v Kotzebue erdolchte hatte die Burſchenſchaft nichts
übrig Sie mußte aber nicht nur für dieſe büßen ſondern
auch für Beſtrebungen deren Antheil an den damaligen
Vorgängen heute im öffentlichen Bewußtſein vergeſſen zu
ſein ſcheint Die politiſchen und ſozialen Fortſchritte welche
die Auseinanderſetzung mit Frankreich in deutſchen Ländern
erweckt hatte erzeugten in Adelskreiſen eine Reaktion
Hier walteten die eigentlichen Wühler und machten die
Regierungen irre Die 8 Hefte Geſchichte der geheimen
Verbindungen der neueſten Zeit Leipzig 183l1 1834 zeigen
deutlich die Wege von Wien und anderen Adelsſitzen nach
Mainz zu der Unterſuchungskommiſſion und nach den Ge
fängniſſen in denen Burſchenſchafter ſchmachteten

II

Merkwürdig ſind in der Geſchichte der Burſchenſchaft auch
die Wiederholung von Fällen die einander ähneln und die
damit zu ſammenhängende Benutzung von analogen Jahres
tagen und von Jubiläen überhaupt Luthers Theſen
anſchlag 31 Oktober 1517 und die Schlacht bei Leipzig
16 bis 19 Oktober 1813 bildeten zuſammen die geſchicht
liche Grundlage des Wartburgfeſtes 18 Oktober 1817 Am
gleichen Tage 1818 entſtand die Allgemeine deutſche Burſchen
ſchaft der Herbſt 1819 vernichtete ſie Der Gründungstag
der Jenaer Burſchenſchaft 12 Juni 1815 wurde im Sturm
jahr 1848 durch eine Studenten Verſammlung auf der
Wartburg im Jahre 1865 durch ein Fünfziger Jubiläum
markirt wie ein ſolches dann 1867 dem erſten e
zu theil wurde Die Enthüllung des Burſchenſchafts Den
mals zu Jena 1882 findet heuer ihr Seitenſtück zu Eiſenach

beide auf klaſſiſchem Voden



Handelsverträge in den Vereinigten Staaten
Der amerikaniſche Korreſpondent des Handelsvertragsvereins

ſchreibt dieſem aus Waſhington
Die geſetzgebenden Körperſchaften der Vereinigten Staaten

h en ſeit Jahren ſich ablehnend gegen den Abſchluß von Handels
r trägen auf Gegenſeitigkeit verhalten Man kann zwar nicht
exwarten daß in allernächſter Zukunft dieſe Haltung ſich ändern
wird allein fortwährend mehren ſich die Kundgebungen die
darauf hindenten daß über kurz oder lang die bis
herigen Bahnen der Handelspolitik verlaſſen oder
doch zum mindeſten der Gegenſtand erbitterter Kämpfe werden
dürften

Die ſchlimmſte Folge des Hochſchutzzolles für die Konſumenten
t daß die amerikaniſchen Produzenten ſich in Truſts
organiſirt und ſo monopolartige Gewalt erlangt haben So
lange die Truſts ihre Macht nicht mißbrauchten und ſich nicht
auf die Vertheuerung nothwendiger Lebensmittel warfen ver
hielt ſich die öffentliche Meinung trotz vereinzelter Proteſte im
allgemeinen dieſer Frage gegenüber apathiſch Das vorſichtige
Vorgehen der Standard Oil Company ſicherte ihr die faſt
deſpotiſche Beherrſchung des Petroleummarktes und gewöhnlich
auch der Organe der Stadt und Staalsverwaltung Ebenſo
waren die von der United States Steel Corporation diktirten
Eiſen und Stahlpreiſe den Konſumenten doch nur in indirekter
und darum weniger deutlicher Weiſe fühlbar Mit der Bildung
des Meat Truſts der die Fleiſchpreiſe in rückſichtsloſeſter Weiſe
hochgetrieben hat iſt jedoch eine allgemeine Erbitterung
in allen Klaſſen der Bevölkerung entſtanden Als der Preis
des Fleiſches im Laufe von wenig mehr als einer Woche um

5 Cents 20 Pfennige pro Pfund ſtieg da haben ver
ſchiedene der großen Arbeiterorganiſationen nicht nur all
gemeine Proteſterklärungen akademiſchen Charakters erlaſſen
ſondern ſie haben ſchlankweg verlangt daß zur Vernichtung des
Fleiſchmonopols dieſes Truſts die Einfuhr von Fleiſch
zollfrei gemacht oder zu geringen Zollſätzen geſtattet werde
Denſelben Erſolg haben die Treibereien des Rübenzucker Truſts
in Sachen des kubaniſchen Handelsvertrags gehabt Hier hat
das Unterhaus thatſächlich ein Geſetz angenommen nach dem
die Einfuhr von raffinirtem Zucker zollfrei geſtattet wird
Zwar haben die Vertreter der Truſts im Abgeordnetenhauſe
für dieſe Maßregel mitgeſtimmt in der Hoffnung dadurch das
ganze Geſetz für den Senat unannehmbar zu machen Da ſich
jedoch hierbei unter den Demokraten und einem Theil der
Republikaner eine ſolche ehrliche Begeiſterung für Herabſetzung
der Tarifſätze gezeigt hat ſo iſt es fraglich ob die Truſt
Magnaten nicht ſchließlich als betrogene Betrüger gerade das
herbeiführen werden was ſie durch ihre unverſöhnliche Habgier
abwenden wollten

Die Republikaner die für die Aufhebung des Zolls auf raſſi
nirten Zucker geſtimmt haben vertreten meiſtens Wahlkreiſe im
Weſten in denen die Jntereſſen der Prodnuzenten eine Vermin
derung der Tarifſätze verlangen Die Getreideproduzenten ſo
wohl als die Maſchinen und Werkzeugfabrikanten verlangen
dort den Abſchluß von Handelsverträgen um ihre alten Aus
landsmärkte halten und neue erobern zu können So haben die
vereinigten Müller von Kanſas eine dringliche Petition
an das Parlament gerichtet in der ſie erklären daß ſie in
kurzer Zeit ihre Mühlen ruhen laſſen müſſen wenn nicht durch
Gewährung von Einfuhrerleichterungen in Amerika
andere Länder dazu gebracht werden können niedrigere Tarif
ſätze für amerikaniſches Mehl zu bewilligen Es iſt wenig Ans
ſicht vorhanden daß dieſe Petition ihren Zweck umgehend er
reichen wird allein die ſtets ſich mehrende Zahl von Kund
gebungen dieſer Art muß dahin führen daß die feſte Stellung

d Hochſchutzzöllner ſchließlich untergraben und erſchüttert
wird

Soweit aus den parlamentariſchen Verhandlungen der letzten
Wochen hervorgeht hat die demokratiſche Oppoſitionspartei in
kluger Anticipation dieſes Ereigniſſes ihre politiſche Taktik nun
mehr klar feſtgelegt und die Bekämpfung des Hoch
ſchutzzolles ſyſtematiſch begonnen Jhre größten
Verbündeten hierbei ſind die Zeit die die Entwicklung von
Export Jnduſtrien ſtets wünſchenswerther machen wird und
die unſinnige Taktik gewiſſer Truſts die ſchließlich die großen
Maſſen der Wählerſchaft in die Arme der Oppoſitionspartei
treiben wird

Politiſches
Zu den verſchiedenen Gerüchten über die Verſtändigung

oder Nichtverſtändigung des Reichskanzlers vor Aufhebung des
Diktaturparagraphen theilt die Münch Allg Ztg die in
dieſem Falle wohl offiziös ſein dürfte mit die Meinung der Kaiſer
habe die Entſcheidung ohne vorherige Rückſprache mit
dem Reichskanzler getroffen beruhe auf einem thatſächlichen
Jrrth um Der Reichskanzler iſt nicht nur rechzeitig von

der Abſicht des Kaiſers verſtändigt und perſönlich zur Abgabe
ſeiner Meinung veranlaßt worden ſondern er hat auch Gelegen
heit gehabt ſich zu ſeinem Gutachten die nöthigen Unlerlagen
durch Anhörnng der elſaß lothringiſchen Regierung
und durch Sondirung des Bundesraths zu verſchaffen Erſt
auf dieſer Grundlage deren entſcheidendes Moment das befür
wortende Gutachten des Staatsſekretärs v Köller war hat
der Kaiſer ſchon vor ſeiner Abreiſe nach dem Elſaß den Eunt
ſchluß gefaßt bei dem Bundesrath die Aufhebung des Diktatur
paragraphen beantragen zu laſſen

Jn einer Meldung aus Greiz wurde mitgetheilt daß der
neue Landesregent Fürſt Heinrich IV den bisherigen
Vertreter des Fürſtenthums Reuß ä L im Bundesrath Re
gierungs und Konſiſtorial Präſidenten v Meding in dieſer
Stellung beſtätigt und dies dem Reichskanzler mitgetheilt habe
Demgegenüber berichtet die Poſt daß der bisherige
welfiſch geſinnte Vertreter von Reuß ä L im Bundesrath
zum 1 Okt zurückberufen werden ſoll Aus der kürzlich
gebrachten Nachricht daß die Einführung der bisher fortge
laſſenen Fürbitte für den Kaiſer in den reußiſchen Landes
kirchen beantragt worden ſei kann man nicht ohne Berechtigung
auf einen Syſtemwechſel der neuen Regierung ſchließen
Demnach hätte die Meldung der Poſt die größere Wahr
ſcheinlichkeit für ſich

Von einer Polenſtatiſtik meldet die Rh Weſtf Ztg
aus Bochum Danach finden in den Schulen des Bezirks zur
Zeit Erhebungen zur Aufſtellung einer Statiſtik der polniſch
ſprechenden Kinder ſtatt Es ſoll insbeſondere feſtgeſtellt
werden welche Kinder ſich außerhalb der Schule der polniſchen
Sprache bedienen und welche Eltern im Verkehr mit den Kindern
polniſch ſprechen

Volkswirthſchaftliches

Ein wie großer Werth auf die Erhaltung der Export
fähigkeit Deutſchlands gelegt werden muß geht aus dem
ſoeben erſchienenen Jahresbericht der Handelskammer für
Elberfeld auf das Jahr 190 hervor in welchem es heißt

Manche unſerer Unternehmer hatten während der ſchlechten
Geſchäftsperiode große Opfer zu bringen Die Betriebe
konnten nur dadurch einigermaßen in Thätigkeit erhalten
werden daß ein Theil der Erzeugniſſe mit weſentlichem
Verluſt in das Ausland abgeſetzt wurde Wäre dies nicht
möglich geweſen ſo hätte die Kriſis eine noch weit größere
Verſchärfung erfahren Es hat ſich bei dieſer Gelegenheit
wieder gezeigt wie nothwendig die Sicherung der Möglichkeit
des Exports in Zeiten iſt in denen die inländiſchen Abſatz
verhältniſſe ſtocken Denn das größte der Uebel müßte in
einer zu tiefgreiſenden Beſchränkung der normalen nationalen
Produktion gefunden werden bei welcher die Arbeiter
bevölkerung an Konſumfähigkeit für den inländiſchen Markt
einbüßt während ſich die Waarenerzeugung durch ver
minderten Abſatz gleichzeitig vertheuert Für die Allgemein
heit wird es ſtets bedentungsvoller ſein daß der Arbeiterſchaft
ein auskömmlicher Verdienſt erhalten bleibt als daß dem
Unternehmerthum ein vorübergehender Kapitalverluſt erſpart
bleibt Die Exportmöglichkeit iſt deshalb als das elagſtiſche
Moment zur Verhütung ſchwerer Kriſen unentbehrlich

Um die Exportfähigkeit zu ſichern muß in erſter Linie ver
mieden werden die eigenen Grenzen durch Zollmauern
gegen das Ausland abzuſchließen

Kirche und Schule
Wir gaben im Morgenblatte ſchon die Antwort wieder die

der Großherzog von Sachſen Weimar durch ſeinen
Staatsminiſter in Sachen des Paſtors Weingart der Ge
meinde Nöda zugehen ließ Der ablehnende Jnhalt des
Schreibens iſt ja bekannt denn Seine Königl haben Höchſtſich
nicht bewogen gefühlt die Miniſterialverfügung vom 4 Nov v J
aufzuheben Am Schluß des Schreibens hieß es daß Seine
Königl Hoheit vertrauen daß die Petenten in Bewährung ihres
auf das Gemeindewohl gerichteten Sinnes in Gemeinſchaft mit
dem Kirchenpatron und dem Kirchengemeindevorſtand beſtrebt
ſein werden den Erforderniſſen der kirchlichen Ordnung Rech
nnng zu tragen und das kirchliche Leben der Gemeinde Nöda
auf dem bisherigen guten Stande zu erhalten Ver
ſchiedene Folgen dieſer Ablehnung haben wir bereits mit
getheilt Wie der im letzten Satz des Schreibens enhaltene
Wunſch in Erfüllung geht beweiſt auch weiter ein der Osn
Ztg zur Verfügung geſtellter Brief des Kirchenpatrons
an Paſtor Weingart Darin heißt es u

Viel freudiges Hoffen iſt durch dieſe abermals erfolgte
Ablehnung vernichtet worden denn der Glaube an einen
guten Ausgang der Sache und an eine befriedigende Löſung
der ſchwebenden Frage war noch nicht erloſchen Wir wähnten
uns noch immer ſicher Sie den Unſeren nennen zu dürfen
Nun iſt uns dieſe Hoffnung genommen und eine gewaltige
Enttäuſchung iſt an deren Stelle getreten Der Eindruck
welcher durch den landesherrlichen Entſcheid hervorgerufen

war von geradezu deprimirender Wirkung auf die
Gemüthsſtimmung der ganzen Gemeinde und de
zeichnend für die unter der Ortseinwohnerſchaft herrſchende
Erbitterung war beſonders der zum erſten mal eingetretene
Fall daß alle vier Kirchendiener underzüglich ihr Amt nieder
legten und ſelbſt durch eindringliche Aufforderung des Bürger
meiſters nicht bewogen werden konnten die Glocken am heutigen

e zu läuten auch ſank der an und für ſich ſchon ſehr
minimale Kirchenbeſuch plötzlich auf den Nullpunkt herab
Wohl mit Sicherheit läßt ſich aus den bis jetzt zu Tage ge
tretenen Anzeichen ſchließen daß die ſonſt gute und friedliche
Geſinnung der Nödger ſowohl in politiſcher wie in kirchlicher
Beziehung in Zukunft voll verloren geht

Weingart wird in der Gemeinde Borgfeld bei Bremen kandidiren
wo die Pfarrſtelle zum Herbſt d J neu zu beſetzen iſt Paſtor
Weingart wird dort am 8 Juni ſeine Wahlpredigt halten

Verwaltung und Rechtspflege
Eine köſtliche JUAuſtration zu der Art und Weiſe wie die

Preußiſche Eiſenbahnverwaltung im Parlament vor
gebrachte Mißſtände abzuſtellen bemüht iſt liefert die Darſtellung
einer Zeitung in Neuß Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe hatte
kürzlich der Abg Marx die ſchwierigen Dienſtverhältniſſe auf
dem Bahnhofe in Neuß einer eingehenden Kritik unterzogen
Jetzt ſind von der Betriebsinſpektion zu Krefeld Unterſuchungen
in der Angelegenheit vorgenommen worden aber nicht etwa
wie man doch wohl annehmen ſollte um eine Beſſerung der
Zuſtände herbeizuführen ſondern um diejenigen Perſonen
feſtz uſtellen welche dem Abgeordneten das Material zu
ſeiner Kritik geliefert hatten Das iſt allerdings das be
quemſte und billigſte Verfahren um ſämmtliche Zuſtände im

ne ghen Eiſenbahnweſen bald als vorzügliche erſcheinen za
aſſen

Parlamentariſches
Gegen die Wahl des Reichstagsabgeordneten Wehl nl

wurde wie aus Celle gemeldet wird von welfiſcher Seite
Proteſt erhoben wegen angeblicher Wahlbeeinfluſſungen Am
Wahltage ſind angeblich noch Wähler in die Wahlliſte ein
getragen worden

Für den verſtorbenen Majoratsbeſitzer von BVeerfelde
Sommerfeld wurde wie aus Züllichau gemeldet wird Graf
Weg R kttow Pommerzig in das Herrenhaus

erufen
Der Landrath v Alten hatte bekanntlich unter zu ſtarker

Benutzung ſeiner amtlichen Autorität ſeine Wahl in Schleswig
durchzuſetzen verſtanden Gegen derartige Wahlbeeinfluſſung
wurde natürlich Proteſt eingelegt und die Wahl des Herrn
Landraths darauf kaſſirt Trotz dieſes Ergebniſſes hatte Herr
v Alten zuerſt die Abſicht ſich wieder wählen zu laſſen und nur
die wiederum dagegen erhobenen Proteſtkundgebungen ſcheinen
ihn eines beſſeren belehrt zu haben Wie aus Kiel gemeldet
wird hat Landrath v Alten nunmehr die ihm von ſeinen
ſchleswiger Anhängern angetragene Kandidatur abgelehnt

Parteinachrichten
Herrn v wird ſchon jetzt für die nächſte Wahl ein

Verzicht auf ſein Reichstagsmandat nahe gelegt Wie
die agrariſche Ditſch Tagesztg erfahren haben will beab
ſichtigen die Antiſemiten in dem von Herrn v Frege bisher
vertretenen Wahlkreiſe Borna den früheren Abg Zimmer
mann als Kandidaten aufzuſtellen Die lakoniſche Faſſung der
Notiz des Bundesorgans das bisher ſtets mit Herrn v Frege
durch Dick und Dünn gegangen iſt legt die Annahme nahe daß
jetzt auch den Bund der Landwirthe der Rücktritt oder die Ver
drängung Herrn v Frege s aus ſeinem Reichstagsmandat ziem
lich kühl laſſen dürfte

Die bayriſche Sozialdemokratie befindet ſich ſchon
ſeit geraumer Zeit mit einigen ihrer hervorragendſten Genoſſen
in Fehde an zwei Führern wurde nunmehr durch den Nürn
berxger Wahlverein ein Scherbengericht vollzogen weil beide
die Genoſſen Roßkopf und Ströber an ein bürgerliches
Blatt politiſche Mittheilungen weitergegeben haben ſollen ſie
wurden deshalb aus der Partei ausgeſchloſſen

Soziales
Als recht merkwürdig iſt die Behauptung eines Korreſpon

denten zu bezeichnen daß die zuſtändigen Regierungskreiſe wenig
Neigung zeigten wiederum eine Abänderung der Ge
werbeord nung vorzunehmen Man hat dieſer Mittheilung
gegenüber das Gefühl als wolle man die Regierung an ihren
Reformbeſtrebungen der Arbeiterſchutzgeſetzgebung irre machen
Solcher Abſicht tritt die Soz Praxis erfolgreich entgegen
indem ſie auf folgende Thatſachen hinweiſt

Soeben iſt das Ergebniß einer Erhebung über die Arbeits
zeit der Gehilfen und Lehrlinge in kaufmänniſchen Kontoren
veröffentlicht worden die letzte That der Kommiſſion für
Arbeiterſtatiſtik war die Feſtſtellung der Fragebogen für eine
Erhebung über die Verhältniſſe im Fleiſchergewerbe und im
dung re Die Unterſuchung über die Arbeitsver
ältniſſe in der Binnenſchiffahrt wird fortgeſetzt Jn der

Dazu gehört nun auch die Wiederholung welche die
Burſchenſchaftsgeſchichte in Oeſterreich fand Auch hier erſt
kleine Anläufe die freilich bisher noch weniger hervorgeſucht
ſind als die im größeren Deutſchland Schon Vorgänge
des Jahres 1848 kann man dazu rechnen z B eine
Theilnahme öſterreichiſcher Studenten an allgemein natio
nalen Verſammlungen wenn man nicht gleich die Mit
wirkung der Studenten Wiens an der Revolution als
akademiſche Legion und als Aula zur burſchenſchaft

lichen Bewegung rechnen will Die alten Farben dieſer
SchwarzRothGold leuchteten damals auch in Wien und

Ferd Freiligrath ſang
Pulver iſt ſchwarzBlut iſt e

Golden flackert die Flamme

Ende Oktober 1848 wurde die Wiener Revolution in der
bekannten traurigen Weiſe niedergeſchlagen deren Schuld
auf den Fürſten Windiſchgrätz zurückgeht Haupthelfer waren
die der öſterreichiſchen Krone altgetreuen und den Ungarn
erzfeindlichen Kroaten unter ihrem Banus Jellachich Mir
erzählte ſpäter ein Mann der damals ein 11jähriger An
fänger des Gymnaſiums war Jellachich habe mit ſeinem
Stabe in der Vorſtadt Landſtraße vor der Rochuskirche
ehalten gerade der Wohnung des Erzählers gegenüber
er Junge trug natürlich ſchon eine Kappe mit ſchwarz

rothgoldenem Rand Als er ſich unter den Soldaten
herumtrieb fühlte er ſich plötzlich von einem Kroaten rück
wärts gepackt und ſah ihn einen Säbel ſchwingen mit den
Worten Studenti Hals abſchneiden Jellachich bemerkte
die Seene ließ den Jungen zu ſich kommen und ſchickte
ihn mit einem derben Verweis nach Hauſe Dort trennte
der den das Roth von ſeiner Kappe und konnte nun
r einem Schwarzgold als dem öſterreichiſchen e
ſ6 t unbehindert Weiterbummeln Selbſt wenn dieſe Ge

ichte nicht hiſtoriſch ſein ſollte, ſo würde ſie doch trefflich
erfünden ſein In der reichhaltigen Humoreske Was der

Bruder Straubinger im Jahre des Heils 1848 für Schick
ſale gehabt hat, heißt es nach einer Durchwanderung
anderer Städte

Zu Wien in dem Oeſterreich
Erlebt ich ſonderbare Bräuch
Packt ein Sereſchan
Mich beim Kragen an
Zog ſein Meſſer und ſprach Herr Aula Sie muß

ſterben

Wie ähnlich es anderswo war zeigt die nächſte Strophe
Zu Berlin als Gen ral Wrangel kam

Jch vom Hut die Feder nahm
Allda ward mir s klar
Daß futſch die Freiheit war
Schnürte drum meinen Ranzen und verzog mich geräuſchlos

über die Grenze

Die Kriegsereigniſſe des Jahres 1870 im Reich wirkten
auch auf die öſterreichiſche Jugend Damals entſtand der
ſcharf nationale Deutſche Leſeverein Als er ich glaube
1879 mit Beginn einer weniger liberalen Regierungspolitik
aufgelöſt wurde erinnerte man ſich der Scene da ſich am
26 November 1819 e der Karlsbader Beſchlüſſe
die kaum über ein Jahr alte Allgemeine Burſchenſchaft
auflöſte Wie ſich damals auf dem hiſtoriſchen Marktplatz
zu Jena die Burſchen umſchlangen und das unſterbliche
Lied A Binzer s anſtimmten

Wir hatten gebauet
Ein ſtattliches Haus uſto

und
Das Haus mag zerfallen

Was hat s denn für Noth uſw

ſo thaten es ſechzig Jahre rer e dem alten WienerUniverſitätsplatz die aufgelöſten Studenten
Jenem deutſchen Kriegsjahr verdankt auch eine der Wiener

Burſchenſchaften ihre Entſtehung die Albier 21 Novhr

1870 die nunmehr mit ihren SchweſterBurſchenſchaften
Teutonia in Prag und Arminia in Graz ein drei

gliedriges Kartell bildet Aus dem Nachlaß eines früh
verſtorbenen Teutonen und Albenburſchen erſchien die
Gedichtſammlung Silentium pro Paul von Portheim
Dresden und Leipzig 1884 die auch in litterariſchenKreiſen außerhalb Seſlerreichs Anklang fand und vielleicht

beſſer als anderes Zeugniß ablegt von dem eigenthümlichen Geiſte der Vürſchenſcheft in Oeſterreich ihrem radikal

politiſch nationalen und zugleich zu rhetoriſcher und humo
riſtiſcher Belletriſtik neigenden Charakter Jn einem Gedicht
überſchrieben 1870/717 lautet die letzte Strophe mit den
im Oſtmark Elſaßland unvermeidlichen Weglaſſungen kon
fiszirlicher Stellen

Doch du mein Elſapland
Mein das die Kunde
Der ſtolzen Siege mitempfand
Wie lange ruhſt du eng gebannt
Jn Feſſeln noch wann naht die Zeit
Des Sedan das auch dich befreit
Dem deutſchen Einheitsbunde

Daß dieſes Streben nach dem Jenſeits von Schwarz
und Gelb aus dem Jenſeits ſelber desavouirt werden
mußte hat der burſchenſchaftlichen Partei Oeſterreichs wenig
Schmerzen gemacht Sie hat inzwiſchen in ähnlicher Weiſe
wie die des Reiches ihre Jdeen hiergegen entwickelt
obſchon ohne Ausſicht auf volle Realiſirung Einſtweilen
halten die meiſt lange bemooſten alten Herren der im
Ganzen 37 rer öſterreichiſcher Hochſchulen im
Verband alter r e Oeſterreichs zuſammen

und auch von ihnen ſieht das Eiſenacher Feſt dieſes Jahres
manche im brüderlichen Verein mit den im Durchſchnitt
freilich noch älteren Philiſtern der reichsdeutſchen
Burſchenſchaften
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V es

ſchstagsſihung vom 23 April hat Graf Poſadowsly dieJene aus eſorochen daß wir bald zum Achtuhrladenſchluß

ſommen und in ſeiner Rede über das der hat er
eine Regelung der Heimarbeit in der Cigarreninduſtrie ange
kündigt Ein Geſetzentwurf über kaufmänniſche Sondergerichte
ſoll dem Reichstag zugehen Und vor allen Dingen die Er
richtung einer beſonderen Abtheilung für Arbeiterſtgtiſtik
bein kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amt Dies alles ſind nicht

Wünſche von Jntereſſenten ſondern amtliche Vorberei
kungen und Maßnahmen die Abänderungen der beſtehenden
Mißſtände bezwecken ſei es auf dem Wege der Geſetzgebung
oder der Verordnung

Heer und Flotte
e Mit dem angeordneten Umbau der Brandenbu rg

Klafſe geht die Marineverwaltung zum dritten male mit dem
Umbau einer vollzähligen Panzerſchiffsklaſſe vor Mitte der
90er d begann der Umbau der Sachſen Klaſſe Ende der

Jahre90er wurde die Verlängerung und Moderniſirung der
acht Küſtenpanzer des Siegfried Typs beſchloſſen Die
vier Schiffe der Brandenburg Klaſſe ſind bereits Ende der
achtziger Jahre konſtruirt worden Beim Umbau handelt es
ſich zunächſt um eine Beſeitigung aller Holztheile und deren
Erſatz durch Eiſen und Stahlplatten ſodann um eine Verbeſſe
rung der Ventilationsanlagen zur erhöhten Luſtzufuhr für die
Jnnenräume Es erſcheint durchaus nothwendig die Linien
ſchiſfe ſo einzurichten daß ihre Verwendung in den Tropen
ohne Bedenken erfolgen kann Die artilleriſtiſche Bewaffnung
kann nicht geändert werden weil die Schiffe auf das Tragen
vergrößerter artilleriſtiſcher Gewichtsquanten nicht eingerichtet
ſind dagegen ſollen auch hier die Torpedolancirrohre unter die
Waſſerlinie verlegt werden Das erſte Schiff welches in ſolcher
Weiſe moderniſirt wird iſt das Linienſchiff Wörth deſſen
Umban der Kaiſerlichen Werft in Wilhelmshaven übertragen
worden iſt Die Koſten belaufen ſich für jedes Schiff auf eine
Million Mark

Die Torpedoboote ſollen anſtatt des tiefſchwarzen
Anſtrichs zur Verminderung der Sichtbarkeit eine grau braune
Farbe erhalten

S M S Vineta iſt am 14 Mai in Newport News
eingetroffen

Dampfer Main mit dem Ablöſungstransport für das
Krenzergeſchwader Transportführer Kapitänleutnant Memminger
iſt am 14 Mai in Port Said eingetroffen und geht am
15 Mai nach Aden in See

Dampfer Karlsruhe, mit dem Ablöſungstransport
S M S Cormoran, Transportführer Oberleutnant zur See
Prentzel iſt am 15 Mai in Neagpel eingetroffen und geht an
demſelben Tage nach Port Said in See S M S Grille
iſt am 14 Mai in Stettin eingetroffen und u v an
demſelben Tage wieder in See zu gehen S M S

Württemberg beabſichtigte am 15 Mai von Kiel nach
Wilhelmshaven in See zu gehen S M SS Mars und
Freya ſind am 15 Mai von Wilhelmshaven nach Kiel in

See gegangen

Koloniales

Die von Tanga ausgehende oſtafrikaniſche Küſten
bahn bringt trotz ihrer geringen Ausdehnung doch neues Leben
in die Bondeilandſchaft die ſie durchzieht Namentlich Korogwe
der vorlänfige Endpunkt der Bahn blüht ſichtlich auf Miſſionar
Brockway von der Unlverſitäten Miſſion ſchreibt darüber aus
Magila

Korogwe verſpricht in allernächſter get ein wichtiger Ver
kehrsplatz zu werden Schon haben ſich über 100 Arbeitsleute

Wageni hier angeſiedelt und andere ſtehen im Begriffe es zu
thun Ferner ſind etwa ein Dutzend Hindukaufläden
eröffnet worden Sie finden alle ihre Kunden ſodaß ſich in
Bälde weitere Konkurrenten einſtellen werden Auch iſt vor
einigen Tagen von einem gewöhnlichen Eingeborenen eine
Kafſeeſchänke eröffnet worden der Kaffee und Theeverkauf
ſcheint uns ein gutes Mittel zur Verminderung der Trunk
ſucht zu ſein Das Neueſte aber iſt die Eröffnung von zwei
Hotels von denen allerdings nur das eine von Stein ge
baut iſt das andere beſteht lediglich aus Flechtwerk und Lehm
Wir kommen offenbar vorwärts hier Auch die Univerſitäten
Miſſion die etwa 150 Chriſten am Orte hat ſucht den ver
änderten Verhältniſſen c zu tragen Sie geht damit
um eine neue Kirche für 8000 M zu bauen

Es ſoll nun feſtſtehen daß der Gouverneur v Bennigſen
nicht mehr tauglich für den Tropendienſt iſt Seine Penſionirung
dürfte bald erfolgen Wenn er auch in den Dienſt einer Ueber
ſee Geſellſchaft eintreten wird ſo erfolgt natürlich ſeine Ueber
ſedelung nach tropiſchen Ländern nicht

Ausland
Zu Loubet s Reiſe nach Rußland

Das Programm der Feſtlichkeiten zu Ehren Loubet s
wie es erſt jetzt von dem Miniſterium des kaiſerlichen Hofes
endgiltig feſtgeſetzt iſt umfaßt folgende Punkte
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angeblich offiziöſen Meldungen der Tribuna aus Rom als

von Freunden angewieſen ſind Davitt konſtatirt Frau Botha s

20 Mai 10 Uhr vormittags Abfahrt des Zaren von Peterhof
auf ſeiner Yacht Alexandxa unter Begleitung der Admirals

acht Strjela nach Kronſtadt zur Begrüßung des Präſidenten
oubet Dort wird alsdann letzterer an Bord der Alexandra

geht und mit dem Zaren nach Peterhof fahren wo die Landung
tattfindet und ein kaiſerlicher Zug die Gäſte nach Zarskoje Selo

bringen und der Präſident die Zarin begrüßen wird Am
Nachmittag wird der Präſident auch noch der Kaiſerin Wittwe
in Gatſching einen Beſuch abſtatten Am Schluß dieſes Tages
findet ein Prunkmahl in ZarskojeSelo ſtatt Am Mittwoch
21 Mai Truppenſchau in KrasnojeSelo woran 70,000 Mann
iheiinehmen werden Frühſtück daſelbſt und Rückkehr nach Zarstoje
Selo dort abends Familienmahl Am r 22 Mai wird
der Präſident Petersburg beſuchen der Einweihung des fran
r Krankenhauſes beiwohnen die Kaſan und wahrſchein
ich auch die Jſaaks Kathedrale beſuchen und auf der franzöſiſchen

Botſchaft das Frühſtück einnehmen Danach findet am Nach
mittag Empfang des diplomatiſchen Corps und des Gemeinde
raths von Petersburg ſtatt am Abend iſt Galavorſtellung im
ſogenannten chineſiſchen Theater von Zarskoje Selo bei der ein
Ballet gegeben wird Am Freitag den 23 Mai vormittags
10 Uhr Abfahrt des Präſidenten und des Zaren nach Peterhof
und Fahrt an Bord der Alexandra nach Kronſtadt dort
wird dann wie bei dem Beſuch Felix Faure s im Jahre 1897
ein Frühſtück an Bord des franzöſiſchen Panzerſchiffes
Monkcalm mit den Abſchiedstoaſten den Schluß bilden

Neben dieſem amtlichen Programm plant die Petersburger und
Korweger Preſſe Feſtlichkeiten zu Ehren ihrer auswärtigen

ollegen

Die Frage der ſerbiſchen Thronfolge
Die Mittheilung daß Prinz Mirko von Montenegro

zum ſerbiſchen Thronfolger auserſehen ſei wird nach

ſicher hingeſtellt Danach würde trotz aller Dementis Prinz
Mirko noch im Laufe dieſes Jahres zum ſerbiſchen Thronfolger
proklamirt werden Vorher würden König Alexander und Prinz
Mirko gleichzeitig Gäſte des Za ren in Spala ſein wobei die
Angelegenheit definitiv geregelt werden ſoll Eine Beſtätigung
dieſer etwas ſerbiſchmontenegriniſch klingenden Nachricht bleibt
natürlich abzuwarten

Die Friedensausſichten in Südafrika
Eine Privatdepeſche über Brüſſel aus London meldet daß der

Friedensabſchluß bevorſtehe da die Buren endgiltig
auf die abſolute Unabhängigkeit verzichtet hätten und
lebiglich ein Verhältniß anſtrebten wie es zwiſchen Aegypten
und England beſtehe Angeblich eingeweihte Brüſſeler
Burenfreunde behaupten dagegen unentwegt daß ohne vor
herige Befragung und Einwilligung des Präſidenten Krüger
und Leyds und ohne Unabhängigkeit kein Friede zuſtande
kommen werde

Der Dubliner Evening Telegraph enthält einen Aufruf von
Michael Davitt und Alfred Webb zu Gunſten der Wittwe und
Kinder des im Felde gefallenen Generals Philipp Botha
des älteſten Bruders von Louis Botha die ſo wird angegeben
ſich in tiefſter Noth befinden und in Natal auf Mildthätigkeit

Heim bei Vrede ſei von den engliſchen Truppen kurz nach dem
Tode ihres Gatten niedergebrannt und fügt hinzu ihre
beiden älteſten Söhne die verwundet wurden ſtünden wiederum
im Felde

a h

Oeſterreich Ungaru
Bei der fortgeſetzten Berathung des Ackerbaubudgets im

Wiener Abgeordnetenhauſe giebt der Ackerbauminiſter Freiherr
von Giovanelli ein umfaſſendes Bild ſämmtlicher Gebiete der
Land und Forſtwirthſchaft unter Anführung der theils bereits
eingeleiteten theils bevorſtehenden Maßnahmen der Regierung
zur Förderung der in kritiſcher Lage befindlichen Landwirth
ſchaft Die Monarchie dürfe ſich in handels politiſcher
Beziehung nicht auf den Jſolirſchemel ſtellen noch auch ver
ſuchen gegen den Strom zu ſchwimmen Andererſeits aber
könne die vom Deutſchen Reiche gerade auf dem Gebiete der
Land und Forſtwirthſchaft eingeleitete Zollpolitik nicht ohne
Rückwirkung auf Oeſterreich bleiben Das Abgeordnetenhaus
lehnte den Dringlichkeitsantrag der Sozialdemokraten gegen
die Kredite für die Einführung neuer Haubitzen ab
Der Finanzminiſter erklärte die Koſtendeckung ſolle durch eine
Anleihe bewerkſtelligt werden

Nach einer Wiener Meldung hat der Abg Schall den
K H Wolf in Linz bezichtigt eine Wechſelfälſchung
verübt zu haben ferner hat er Wolf Mißhandlung der eigenen
J und Vergewaltigung zweier Mädchen zum Vorwurf
gemacht

r Lueger zum Zwelkampf zu einemurtheilt worden war begnadigt Monat Kerker ver
Der Jmmunitätsausſchuß des Abgeodem gerichtlichen Begehren auf Auslieſerndg

Abgeordneten Dr Schalk ſtatt ſo daß die Verhandlung über
die von K H Wolf eingebrachte Ehrenbeleidigungsklage gegen
Schalk wegen Verbreitung ehrenrühriger Behauptungen in den

agen vor dem Bezirksgericht in Linz ſtattfinden
rd

Spanien
Zur Anweſenheit der preußiſchen Prinzen in Madrid

gelegentlich der bevorſtehenden Krönungsfeierlichkeiten
wird gemeldet daß Prinz Albrecht den höchſten Militär
orden Prinz Heinrich Joach im das Großkreuz des
JſabellenOrdens Graf Moltke das Großkreuz des Miilitär
verdienſtordens erhalten habe

Nußland
Aus Petersburg wird gemeldet daß der Vertheidiger des

Mörders des Miniſters Sſipjagin der Rechtsanwalt Luſtig
gegen das Urtheil des Militärgerichts beim oberſten Kriegs
gericht Berufung eingelegt hat ſo daß der Prozeß ſich noch
einige Zeit bis zur endgiltigen Erledigung hinziehen wird

Auf ſämmtlichen ruſſiſchen Eiſenbahnlinien werden
vom 1 Juli ab die Fahrp reiſe für Kurier und Eilzüge um40 Proz erhöht Die Erhöhung erfolgte um die bisherigen
mäßigen Einnahmen des ruſſiſchen Eiſenbahnfiskus zu ſteigern

Gerichtsverhandlungen
Aus dem Oberverwaltungsgericht

m Berlin 15 Mai
Die Konſolidirte Halliſche Pfännerſchaft zu

Halle a S erhielt am 18 Juli 1801 auf Veranlaſſung des
Regiernngspräſidenten vom Kgl Waſſerbaninſpektor eine Ver
fügung in welcher ihr aufgegeben wurde das Bohlwerk vor
ihrem Grundſtück am Leinpfad längs der Saale wieder
herzuſtellen und zwar binnen 4 Wochen unter Zwangsandrohung
Als die Pfännerſchaft der Aufforderung nicht nachkam erhielt
ſie am 26 November 1901 eine neue Verfügung in welcher
ausgeführt wurde da die erſte Verfügung rechtskräftig geworden
ſei ſo würden nunmehr 7000 M zur Wiederherſtellung
des Bohlwerks im Zwangswege eingezogen werden

Die Pfännerſchaft erhob darauf Beſchwerde beim Regierungs
präſidenten mit dem Antrage die angegriffene Verfügung
aufheben zu wollen da ſie nicht verpflichtet ſei die Wieder
herſtellung des Bohlwerkes auszuführen früher ſei das Bohl
werk aus fiskaliſchen Mitteln hergeſtellt bezw unterhalten
worden Der Regierungspräſident wies jedoch die Beſchwerde
als unbegründet ab da das baufällige Bohlwerk von der
Pfännerſchaft zu unterhalten ſei welche Beſitznachfolgerin des
Kgl Fiskus ſei Die Herſtellung des Bohlwerkes ſei nicht nur
im Intereſſe der Schiffahrt auf der Saale unbedingt erforderlich
es ſei auch zu befürchten daß Gebäude einſtürzen werden wenn
die Arbeit nicht ausgeführt werde Jm Jahre 1876 habe der
Kgl Fiskus das Bohlwerk lediglich aus Jrrthum hergeſtellt
Die weitere Beſchwerde beim Oberpräſidenten war ebenfalls
ohne Erfolg Alsdann beſchritt die Halliſche Pfännerſchaft
gegen den Oberpräſidenten den Klageweg beim Ober
verwaltungsgericht und behauptete der Kgl Waſſerbau
inſpektor ſei überhaupt nicht befugt geweſen die angefochtene
Verfügung zu erlaſſen Das Bohlwerk war nicht nöthig wenn
der Leinpfad dort nicht vorhanden wäre ein Steindamm würde
nur 1000 M koſten und ausreichen wenn nicht der Leinpfad
vorhanden wäre Das Oberverwaltungsgericht hob auch den
Beſcheid des Oberpräſidenten auf und entſchied zu Gunſten
der Halliſchen Pfännerſchaft

unentbehrliche
Zahne Créème

Hervorragende Hygieniker bestätigen dass eine sorgfüältige
Pflege der Zähne und des Mundes unerlässlich für unsere
Gesundheit ist Namentlich Magen Krankheiten können so
verhindert werden Als bewühbrtestes Mittel hierzu erweist
sich Kalodont welches die antiseptische Wirkung mit
der nothwendigen mechanischen Reinigung der Zähne in

vorzüglicher Weise verbindet

Am Dienstag
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Der Kaiſer hat den Rechsanwalt Ritter von Ofenheim
der wegen Herausforderung des Bürgermeiſters
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Ausgabe der SaaleZeitung zweck
entſprechendſte Verbreitung da dieſe
Ausgabe während der Feſttage ausliegt
und geleſen wird Die nächſte Ausgabe
nach dem Feſt erſcheint erſt am 3 Feſttag
Nachmittags

Wir bilten Jnſerate für die Frühausgabe
des 1 Feſttages uns ſpäteſtens bis Sonn
abend Nachmittag 4 Uhr überſenden zu
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Geflügel u Wildwie Ia Ilamburger Gänse u Enten Steyr Ponlarden Poulets Kücken zarte a

Konlen und Blätter

Lebende Krebse lebende Iiummer Fische besorgen anf Wunseh
Prachtvollen Frühjahrs Malossol Caviar

Frische Gemüse u Früchte
frischen Spargel frische Morcheln Tomaten neue französische und r
frische Gurken Kopfsalat prachtvolle Ananas Pfirsiche Aprikosen Kirschen Aepfel

sehr süisse saftreiche Apkelsinen Dutz 60 Pfg 80 Pfg 1 AIK
Ganze u halbe Kisten sehr billig

Neue saure Gurken

Gemüse und Vrüchte Conserven
soweit Vorrath zu bekannt sehr billigen Preisen

Getrocknetes Mischobst Pfd 60 Pfg und Einzelsorten
Ganz besonders weisen wir hin auf unsere e

krisch gerösteten Kaffeesdie sich durch ihr besonders feines Aroma grössto Ergiebigkeit und a e e

Billigkeit auszeichnen
Hochfeine Mischungen Pfd 1 20 40 60 80 2 MAls besten Zusatz empfehlen Carlsbader Katteegewürz Packet 20 und 40 Pfennigo
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Halle Druck und Berlgg von Otto Hendel
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